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eiıner VOo  b allen Nationen getiragenen Auswanderungsplanung. Wenn mMan weiß,
da Vo  a} der politischen Unterdrückung un religıösen Verfolgung gerade auch
Millıonen VOo  — Katholiken betroffen wurden un immer noch werden, WIT na  —

begreifen, da{lß die katholischen Weltorganisationen ın Zusammenarbeit mıt den
andern Wohlfahrtsverbänden nach Wegen suchen, mıt einer ersten Hılfe
dıe Vertriebenen iıne Neuansiedlung erreichen, die der menschlichen Würde,
den Forderungen gesunder Familienentfaltung, religıöser Freiheit und volkhafter
Kigenart möglichst gerecht WITL (EKıgenbericht).

Üökkerwanderung LUN Jahrhundert Velches Ausma{$ dıe Vertreibung ahlloser
Menschen VOoN Haus un Hof ın unNnserer Tortgeschrıttenen VWelt anSCHOHMMUNEN hat,
mıt welcher Grausamkeit der moderne Mensch selne polıtischen, nationalistischen
ämpfe durchführt, davon annn dıe Zusammenstellung berichten, die VO  _ der
Europäischen Forschungsgruppe für Flüchtlingsfragen geboten WIT (sıehe Orien-
tıerung, 15 92) er Bericht berücksichtigt 4() TE unserTes Jahrhunderts und
kommt folgendem Ergebnis: Im ersten Zeitabschnitt VOo Balkankrieg 1919
bis ZUuU Beginn des zweıten Weltkrieges sınd insgesamt Millıonen Menschen aus
ihrer Heimat verjagt worden: Griechen, Türken, Wolhyniendeutsche, Kussen
innerhalb des Landes nach Sibirien oder ın das Exil, Deutsche, Italıener, Oster-
reicher, Spanıer Im zweıten Abschnitt VO  — steigt dıe Zahl auf a  ber
26 Millionen (allein L  o.  ber ıne Millıon ‚„heim Ins Reich“‘, 10 Millionen KEvakuilerte
des Luftkriegs, und dann die endlosen Reihen der Zwangsumsıiedler UK innland,
Südosteuropa, W olga-Deutsche, Milliıonen Fremdarbeiter ın Deutschlan och
höher ıst diıe Gesamtzahl ur  S den dritten Abschnıiıtt, die „Friıedenszeit” 1945— 52
Es SIN mehr als 27 Millıonen Deutsche, Balten, olen nach Westen edrängt der
nach Osten abgeschoben, nachrückende Kussen, Ukrainer un Kaukasıer nach S1-
bırıen, Umsiedlungen iın den Grenzgebieten zwischen Tschechen, Slowaken, Un-
SAarN, Kumänen, Südslawen, mehr als 900000 aber, die ıhre Heıiımat ın Palä-
stina verlassen mußten, und endlich Millionen VOo  —_ Indern, die beım Weggang
der Engländer Aaus dem Land und der Errichtung der Staaten ‚umgesiedelt‘
wurden. Innerhalb 4() Jahren ungefähr 67 Milliıonen Heiımatvertriebene das
wäaär einmal die Einwohnerzahl des alten Deutschen Reiches VOor 1914 Und €Ss

des Nationalıtäten-Prinzips willen, „ den Menschen dıe angestammte He1i-
mat geben  ..

Reisen L Düsenzeitalter. Während die Düsenflugzeuge der allııerten Streıit-
kräfte NSeEeTII Hımmel dahınrasen, hat der schlichte Erdenbürger wen1g be-
achtet, da ß Maı dieses Jahres auch für den zıvilen Reiseverkehr ein
Zeitalter begonnen hat. An diesem Tag hat cdıe British Overseas Aır Corporatıon
den regelmäßigen Flugdienst zwischen Großbritannien un Südalirıka mıt einem
Düsenflugzeug eröfifnet. Der ‚„‚Comet‘”, der da mıiıt 306 Fahrgästen Bord VOoO  —_

London ach Johannesburg ‚„geschossen wurde" dıe Engländer haben geradezu
vVOoO einem Kanonenkugel-Dienst nach Art des alten Aünchhausen gesprochen
hat mıiıt 800 Kilometer Stunden-Geschwindigkeit dıe Strecke dıe halbe VWelt
ın D Stunden zurückgelegt, eingerechnet VlIier Zwischenlandungen. Ahnliche
und och Tölßere Fahrzeuge sollen für andere Weltstrecken eingesetzt werden,

da{ß ZU Beispiel Karachı STa in 23 schon ın Stunden, Kalkutta ın (bıs-
her 32), Singapur iın 26 Stunden statt ın 60, VOo  — London aus erreicht werden kön-
nen. Die Durchschnittsflughöhe ırd Meter se1nN, ın welcher überall
die Luft gleichmäßig ruhig, der Himmel immer heıter un klar ıst. Aus der grolßen
Geschwindigkeit des ‚„„Comet” ergeben sıch auch merkwürdige Neuerungen für
die Fahrgäste. Je nach der Fahrtrichtung holt das Flugzeug gleichsam dıe eıt 1N.
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So WIT A Beispiel dıe Strecke London—New York ın NUur Stunden bewältigt
werden können. Nun ıst zwıischen dıesen Städten eın Uhrzeitunterschied VOoO  -

fünf Stunden, der Fahrgast erreicht also, der New VYorker Uhrzeıt gesehen,
ıne Stunde nach se1iner Abfahrt VOo  — London Se1IN Ziel Wenn also Uhr
früh ın London abfuhr, erst noch frühstückte, und ach Flugstunden 1n
New York sSeiInNn Mıittagessen nehmen möchte, würde dort verwundert angeschaut
werden, enn waäare TST Uhr. Da ferner eın Flugzeug schon ange VOT der Lan-
dung sıch miıt dem Flughafen ın Verbindung seizen muß, mußte Z Beispiel
der „Comet“ bereıits Ul  «  ber Paris mıiıt dem Landehafen London verhandeln (Eng-
lische Rundschau, 92.)

Goldproduktion der Welt Kür das Jahr 1951 ıst VOoO Internationalen Wäh-
rungsfond (vgl Neue Zürcher Zeitung, T  ‚9 16. 5. 52) dıe Goldgewinnung
der VWelt auf 326 Milliıonen Dollar errechnet worden. Doch fehlen ın dieser Zahl
die Ergebnisse aus dem bolschewistischen Machtraum, WO keine Angaben für
Auswärtige veröffentlicht werden. An der Spitze der golderzeugenden Gebiete
steht dıe Südafrikanische Union, dıe mıt 403 Millionen Dollar einahe dıe Hälfte
der obengenannten Gesamterzeugung geliefert hat. In weıtem Abstand folgen
Kanada mıiıt 153 Millionen, USA mıt 70 Millıonen, Australien mıiıt 31 Mıllıonen.
Die einst berühmte, kleine oldküste chafft „NUur” “4 Millionen Dollar (janz all-
gemeın gesehen, lıegt der Schwerpunkt der Goldgewinnung 1m afrıkanischen und
amerıikanischen Kontinent. Damit dem Deutschen nıcht der bıttere Ge-
chmack 1m un bleibe, jSe1 eın Sanz Habenichts, meldet die Bank
deutscher Länder ın ihrem Auswels VOoO P da 1DT Goldbestand ıIn der
zweıten Maiwoche sıch fast 7U Millionen vermehrt habe; beträgt Nu

rund 260 Millionen DM

Wieviele Autos Laufen durch die Welt? Der Shell-Pressedienst berichtet 1im Maı
cdieses Jahres, da ZULF eıt iın der Welt / Milliıonen Kraftfahrzeuge gibt. Da-
VOoO  —_ nehmen die USA den Löwenanteil für sıch We6eS, nämlich 75 Prozent miıt
55,9 Millionen; England hat mehr als 1onen, Kanada fast ebensoviel, Trank-
reich 2 Millionen, Rußland schätzungswelse 1,6 Milliıonen, Australıen E und
Deutschland 1,285 Millionen

In welchem Ausmaß eın Land w1e€e USA motorisliert ıst, davon ErIMas der
Jahresbericht 1951 der AMA (Amerikanischer Auto- Verband) einen Begriff Iß

vermitteln. Im abgelaufenen Jahr hat die Zahl der polizeılichen Meldungen für
Personen- und Lastwagen verschiedener Art dıe 5(0) Millıonengrenze überschrıt-
ten Rund 150 Milliarden I_Lıter Treibstoff wurden auf einer, bisher NnıLEe erreichten
Gesamtstrecke vVon 435 Milliarden Fahrmeilen verbraucht. Staat und Gemeinden
haben daraus die sehr beachtliche Summe VOo  . 4,5 Millıarden Dollar Steuern
und Abgaben eingenommen. eCc lehrreich ıst auch .  ur den wesentlich armeren  n

Kuropäer das Durchschnittsalter der laufenden agen 1MmM Te 195() War

7,Ö ahre, Nnu  — ist 6S autf Z TE gesunken. Doch gibt ımmerhın noch Miıl-
lionen W agenbesitzer, die mehr als Ü Jahre iıhrem ahrzeug LTreuU geblieben sınd.
Die Krzeugung raftwagen iıst 1951 nıcht gestiegen, sondern auf 6,0 Mil-
lionen gesunken, gegenüber Millionen 1m TE 1950 Kın Statistiker hat -
rechnet, dıe lebensgefährlichsten Plätze selen dıe amerikanıschen traßen (die
deutschen werden, W1eE scheıint, nıcht mehr ange hinter dıiesem Rekord zurück-
stehen wollen) eın wimmelnder, wildgewordener Termitenhaufen, zwıschen dem
sıch Geist, Seele, Kultur ın unbezwinglicher Zähigkeit behaupten suchen.
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